
ro~ ~0 f: ~n -G . . • ~ . ' ~ ' "\ "" .. ,._..\ 
~~~ ~ :! '.'./.: ll ~-.. iOI IOl .,-,..... ..:. lil Ii E .{ tT:' ~ il- , ~~ f - •. l.J \ I !. ' ~.-s. i. i=" ~l : 

REGIERUNGSRAT DES KANTONS THURGAU 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom 15, Sep, 1969 

Betrifft: Baulinienplan Ber gliweg der Gemeinde Prauenfeld. 

l. Mit Schreiben vom 12. A~zust 1969 ersucht der St~dtrat von 

Prducr~eld ·~ Genehoigung des Baulinienplans Bergliweg . 

Dieser wurde nach öffentlich~ Aufla.ge vom 28. J..pril bis 12. 

M.ai '1969 vom Stadtrat am 4. Juni 1969 beschlossen. ~~ährend 

der Aufla~efrist ~rurde von sieben ~nstössern eine Einsprache 

beim Stadtrat e~ngereicht, die dieser mit Beschluss vo~ 4. 
Juni 1969 ab.."ries. Gegen diesen Entscheid er1'1obe:n. die Ein­

sprecher 8.:::. 28. Juni l969 beim Regieru..-'l.gsra t Besch'.·torde 

(Erstunterzeichner: P. Frei, Neuhauserstrasse 78 ). Im Geneh­

migungsverfahren ist demnach auch über diese Beschi·:crde zu 

entscheide:J.. 

2. Der Bergliweg ist zweifellos notvJendig zur Erschliczzung der 

Parzellen 72 VI, 1130 II, 1126 IV und 1210 IV. Die eurchge­

hende Führung ist ebenfalls wichtig, damit die öffentlichen 

Dienstleist~~gen (Kehrichtabfuhr, Strasscnreinig~g, Schnee~ 

r~umung etc) nicht z~ aufwendig werden. Die Sicherung des 

Trasses durch Baulinien ist daher unerlässlich. Strassen-

breite und Baulinienabstände entsprechen den Hor.men für eine 

Erschliessungsstrasse dieser Bedeutung. Gegen den Eaulinien­

plan tL~d den dadurc~ ermöglichten Strassenausbau ist aus pla­

nerischer Sicht nichts einzuwenden. 

3. Die Beschwerdef~~er beanstanden denn auch nicht die Zieh~~g 

der .Baulinien; ihro .Eimv-ände richten sich im 1.-resentliche:n. 

gegen einen Ausbau. Dieser steht, wie der Vernehmlassung des 

Stadtrates entnoome~ werden kann, aber noch nicht z~ Diskus­

sion; es 't-Tird :::r:.i t diesem Plan nur dafür· gesorgt, dass bei 



viR/he 

- ~ -

'\·reitern Ueberbauungen in diesem Quartier die einwandfreie 

Erschliessung Sichergestellt ist. Die Bescl:n-.rerde ist daher 

abzm>Teisen. 

Zuhanden der Besch·:erdeführer sei aber festgehalten, dass mit 

der Genehmigung der Baulinien noch nichts entschieden ist 

über den zukünftigen Ausbau des Berglhregs. ~!enn der Stadt­

rat diese Strasse ausbauenwill, muss dieses Projekt (samt 

allfälligen Perimeterpflichten) öffentlich aufgelegt werden, 

wobei den Anstössern T:liederum eine Einsprachemöglichkeit zu 

eröffnen ist. 

Der Regierungsrat beschliesst: 

l. Der Baulinienplan Bergliweg der Stadt Frauenfeld wird 

gene:b.illigt. 

2. Die Besch'\'lerde der Herren P. Frei, \'/. Vlyss, P. Griss, 

C. Haldini, Th. Hubmann, Dr. A. Schvreiler und J. Ruckstuhl 

wird abge1üesen; eine Beschlussestaxe '\vird nicht erhoben. 

3. Mitteilung an: Stadtrat Frauenfeld, 8500 Frauenfeld 
unter Beilage eines Baulinienplans mit 
Genehmigungsvermerk 

Herrn P •. Frei, Neuhauserstrasse 78 
zuhanden aller Beschwerdeführer. ,, 
Strassen- und Baudepartement (3-fach) 

- .ReGi():na_;t:rla.nungsam~ 
unter Beilage eines Baulinienplans mit 
Genehmigungsvermerk und den AktEm. 

Der Präsident des Regierungsrates: 
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Der Staatsschreiber: 
i. V. Der Adjunkt 
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